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Deetz in der Titelrolle des herrlichen drama⸗ auf der Bühne. Und nun ſchließlich gegen leicht paſſirt einmal was, das ihm mit einem 

tiſchen Gedichtes „Nathan der Weiſe“. Mit be- Ende der Oper die Auflöſung des grauſamen Ruck die Grillen aus dem Kopf blaſt, und dann a 

ſonderer Bewilligung des Gaſtes wird die Vor⸗ Räthſels, die glückliche Umkehr des gewalt⸗ iſt er beſſer wie Zwei!“ Be. | 
thätigen, wiederſpeuſtigen Charakters Katharing's; Aber der große Wind wollte halt nicht 3 


K! ſtantinopel ſind General von der Goltz Paſcha, 
Abonnements⸗Einladung. 3 Hakti Paſcha und Oberſt Izzet Bey 
: efohlen. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ f 1 An der feierlichen Enthüllungſſtellung zu halben Preiſen ſtattſinden, um 
nement auf die Monate November und des dem Kurfürſten Joachim II. in einem größeren Publikum, namentlich den Schü⸗ wie großartig hört man aus der Muſik den kommen! - E m 
Dezember für die einmal täglich er⸗ Spandau errichteten Denk mals. wird lern und Schülerinnen der höheren Klaſſen, den Seelenzuſtand der zum liebenden Weibe erwachen⸗ Statt deſſen aber gab's unverhofft eine E 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 in Vertretung des Kaiſers Prinz Friedrich Leo⸗ Beſuch zu erleichtern. — Im Bellevue den ehemaligen Widerſpendigen! Die wogenden grauenvolle Zeit und zugleich ein großes Gaudium 3 

a bi Oita et pold theilnehmen. Auch der Regent von Braun⸗ theater werden heute, Dienftag, die drei Ein⸗ Tonmaſſen mit idealer Schönheit erhalten ihren für's Dorf. Der Herr Pfarrer, ein gar gelehrter 38 
Pfg., für e zweimal täglich erſcheinende ſchweig, Prinz Albrecht, Herrenmeifter des Jo⸗ akter „Die Schulreiterin“, „Das Schwert des Glanz durch die tiefempfundene und ſchöne Arie ſchriftkundiger Mann, hatte aus alten Büchern | 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. hanniterordens, hat eine Einladung erhalten. In Damokles“ und „Das erſte Mittageſſen“ dem der Katharina „meine Kraft iſt hin, ein ſchwau⸗ die neue Soft herausſtudirt, daß im heurigen Be: 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Vertretung der höchſten Staatsbehörden werden Publikum viel Amüſement bereiten. ſeend Schiff bin ich“ u. ſ. w. fu. ſ. w. um ale Jahr am Sonntag den ſo und ſovielten der a 

9 Miniſter Herrfurth und Minifter von Goßler er] — Am 15. November d. J. wird in Vierſen dann mit Petrucchio im Duett „das iſt die Liebe“ Kirchenheilige, der Schutzpatron des Dorfes, ſein 8 
Die Redaktion. ſcheinen. Auch die übrigen Staatsbehörden wer⸗ eine von Krefeld abhängige Reichsbanknebenſtelle auszuilingen in höchſter harmoniſcher Mang dreihundertjähriges Jubiläum habe, und der 

den Vertreter entſenden. Geladen ijt ferner ein mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ wirkung. > Gedanke, dieſen Ehrentag mit Hochamt, Jahrmarkt * 
direkter Nachkomme des großen Reformators, der verkehr eröffnet werden. Wie im Eingang erwähnt, fordert die Hand⸗ und Dorffeſt zu begehen, wurde von allen Parteien 4 
am 10. Februar 1844 geborene Sanitätsrath Dr. * Heute Nachmittag gegen 2 Uhr traf unter lung ſehr gewandte ſchauſpieleriſche Kräfte. miteinander jubelnd aufgenommen nnd in's Werk ba ! 
Robert Martin Luther aus Luckenwalde. Sani Bewachung eines Polizeibeamten der vor 11 Frl. Calmbach, bie fo vielfeitige, in den ent- überſetzt. Ja, ein fold) Rumoven begann ſeitdem 
tätsrath Dr. Luther hat ſich als Aſſiſtenzarzt im Jahren an dem Morde des Fiſchermeiſters Fala] gegengeſetzteſten Rollen viel beſchäftigte Künſt⸗ im Dorf, daß ſelbſt die nähere und weitere 
franzöſiſchen Kriege das Eiſerne Krenz erworben betheiligte Fiſcher Kirchhoff aus Swinemünde lerin, verband als Katharina mit ihren be⸗ Nachbarſchaft ringsum auf die Geſchichte auf⸗ 4 
und lebt feit 1871 als Arzt in Luckenwalde. Ge⸗ hier ein, um in das hieſige Unterſuchungsgefäng⸗ kannten vorzüglichen Stimmmitteln ein ſehr vich-|merkjam wurde und eine Zuſammenkunft von eset 
laden iſt ſodaun auch ein Nachkomme Agricolas, niß eingeliefert zu werden. Bekanntlich ſollen tiges, verſtändnißvolles Spiel; fie beherrſchte Fremden in Ausſicht ſtand, wie ſie wohl auf 
der Geheime Regierungs⸗ und Landrath Agricola die Fiſcher Kirchhoff, Zander und Trid⸗ auch im paſſenden Minenſpiel ihre Aufgaben voll⸗ dieſem Fleckchen Erde überhaupt noch niemals 
in Kreuznach. Den unermüdlichen Bemühungen delfitz gemeinſam den Mord verübt haben.] kommen; fie würde noch beweglicher erſchienen dageweſen war. Das war natürlich im Dorfe 
des Borſitzenden des Denkmal⸗Komitees, des Die beiden Letzteren werden wahrſcheinlich mor⸗ ſein, wenn nicht die pomphafte, ſchwere Sam- für alle ein Sporn: Maurer und Anſtreicher 
Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsrathes von gen tus hieſige Gefängniß überführt. K. und T. metrobe im 2. Akt fie darin behindert hätte. hatten Erntezeit, die zwei Wirthe kehrten das 
Neefe, iſt es ferner gelungen, in den Ritterguts⸗ ſollen bereits ihrer That geſtändig ſein. Die Thätlichkeiten bei Ertheilung des väterlichen unterſte oben auf und jeder Baner ließ darauf 
beſitzern von Britzke und von Hake und in Major = Ein bei den Mititirbanten vor dem Ber⸗ Segeus und auch ſpäter dürften beſſer weg⸗ losſchneidern, als wollt' er mit allen feinen 
von Thümen Nachkommen jener 14 Edelleute feſt⸗ liner Thor beſchäftigter Maurer fiel geſtern bleiben, da der Dichter es fo weit keineswegs Leuten beim König Audienz nehmen. 
zuſtellen, welche begeiſtert für die Reformation Nachmittag fo unglücklich vom Gerüſt, daß in kommen läßt. In gewiunendſter Liebenswürdig⸗⸗ Da war freilich einer den Dorfleuten allen 
im Sommer 1539 in Teltow zuſammentraten Folge ſeiner ſchweren innerlichen Verletzungen keit erfreute durch Geſang und Spiel nicht minder ein rechter Dorn im Auge — der Michel. Sonſt y 
und auf den von Berlin nach Brandenburg heim⸗ |feine Aufnahme ins ſtädtiſche Krankenhaus er⸗ Frl. Scherenberg als Bianca. Herr unter fic jelbſt da hatte man ja den armen - 
reiſenden Biſchof Jagow einen fo überwältigenden folgte. von Lauppert als Petrucchio verdient Lippl nicht jo beachtet mit allen ſeinen Narreteien; Br 
Eindruck machten, daß er fofort zum Kurfürſten — Die ländliche Bevölkerung wird ſeitens ebenſo gerechteſte Anerkennung, die Partie iſt aber jetzt, wenn all' die fremden Gäſte kamen, 
zurückeilte, um ihm von der Stimmung dieſer der Poſtbehörde daran erinnert, daß nach den auch geſanglich vorzüglich für ihn geſchaffen; die ihre ſchadenfrohe Naſe in jedem Guckloch A 
märkiſchen Edelleute Kunde zu geben. Ein Nach⸗Beſtimmungen der Poftorduung|] vielleicht war fein erſtes Erſcheinen nicht ener⸗ hatten, da fiel der Michel dem Volk ſchwer aufs * 
komme des genannten Biſchofs endlich, der Land⸗ jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs⸗ giſch, martialiſch genug, aber im Laufe des Herz und man hätte ihn gern wie den Joſeph f 
rath von Jagow⸗ Perleberg, gehört dem Denkmal- gange ein Auuahmebuch mit ſich zu führen hat, Abends bewies er allmälig die voll Kraft nach Egypten verkauft, wenn man dort nur 


Berlin, 28. Oktober. Die „Norbbent- 
ſche Allgemeine Zeitung“ iſt in der 
Lage, das nachſtehende Telegramm Sr. 
Majeſtät des Kaiſersan den Fürſten 
Bismarck zu veröffentlichen: 

Fürſt von Bismarck 
Friedrichsruh. : 

Nach berauſchend ſchöner Fahrt hier im 
alten ſchönen Athen angelangt. Nach herzlichem 
Empfang von Fürſt und Volk war Ihr Tele⸗ 
gramm eder erſte Gruß von der Hei⸗ 
math; herzlichen Dank dafür; ſowie Mein erſtes 
Wort ins Vaterland ein Gruß an Sie von der 
Stadt des Perikles und von den Säulen des 
Parthenon her, deſſen erhabener Aublick Mir 
tiefen Eindruck macht. 

Wilhelm. 


— Die „Nowoje Wremja“ brachte kürzlich 
beachtenswerthe Kundgebungen. Sie weiſt darauf 
hin, daß Rußland in den letzten zehn Jahren 


einige taufend Werft ſtrategiſcher Eiſenbahnen 
gebaut, den Lauf des Niemen und des Bug ver⸗ 
beſſert, neue Feſtungen an der Grenze errichtet, 
alles für ſchnelle Mobilmachung der Neferven 
vorbereitet, die Fabrikation von Kriegsbedürf⸗ 
niſſen in vorzügliche Verfaſſung geſetzt. Sie ruft 
dann weiter aus: Schon allein mit der Hälfte 
der Einzuberufenden kann Rußland ein Heer 
aufſtellen, welches erheblich ſtärker iſt, als das⸗ 
jenige, welches der Dreibund mit äußerſter An⸗ 
ſtreugung aufbringen kaun! Die wichtigſte Be⸗ 
merkung des Blattes aber iſt: Rußland vertheilt 
ſeine Streitkräfte fo, daß für Offenſive 
und Defenſive der Erfolg ſicher geſtellt 
wird, was in drei bis vier Jahren erreicht 
ſein wird. 
Stellen wir nun au die Seite dieſer ruſ⸗ 
ſiſchen Kundgebung die Bemerkung, welche das 
letzte Beiheft des "Militär Wochenblatt“ bei 
Beſprechung des franzöſiſchen Wehrgeſetzes vom 
15. Juli 1889 anführt: „In den (franzöſiſchen) 
Parlaments Verhandlungen iſt das Wort gefallen, 
die Nation müſſe ſich ſolche, auf die Dauer un⸗ 
erträglichen Opfer auflegen, wenigſtens für die 
nächſte Zeit.“ 
Berückſichtigt man die Tragweite dieſer bei⸗ 
den Aeußerungen über die Stimmung unſerer 
Nachbarn, fo wird man begreiflich finden, daß 
die Throurede bei Eröffunng des Reichtages nur 
ron einer Friedensverſicherung für das nächſte 
Jahr ſpricht. Im Oſten und Weſten ſieht man 
in werkthätigſter Weiſe rüſten. Das ruſſiſche 
Blatt verlangt ganz offen nur noch 3—4 Jahre; 
das franzöſiſche Wehrgeſetz iſt ſo vorbereitet, daß es 
für ſeine Hauptwirkung: Verjüngung und Stär⸗ 
kung der Feldarmee, gleichfalls nicht länger braucht. 
Eins aber ſteht mit Sicherheit feft, daß, wenn 
auch wir nicht nachlaſſen, unſere Streitmacht zu 
ſtärken und mit dem Vorwärtsſchreiten der 
Rüſtungen unſerer Nachbaren im Gleichſchritt 
bleiben, es unſerem friedfertigen Kaiſer auch 
dann, wenn jene „ihre Streitkräfte auch für die 
Offenſive ſicher geſtellt“, viel leichter gelingen 
wird, den Frieden weiter zu bewahren, und wenn 
dies — was Gott verhüten möge — nicht mög⸗ 
lich, unſere oberſte Heeresleitung dem Kampfe 
vertrauensvoller, als mit unzureichenden, mans 
woech organiſirten und ausgerüſteten, ſowie 
chlecht geführten Streitkräften entgegenſehen kann. 
Dies ſollte jeder Reichstagsabgeorduete be⸗ 
herzigen und ſich nicht durch augenblickliche 
Feſtesſtimmungen einlullen laſſen. Solche Freu⸗ 
denergüſſe ſchaffen die Rüſtungen jenſeits der 
Weichſel und der Vogeſen nicht fort. Nur mit 
dieſen aber hat man zu rechnen, wenn man kalt 
die eigene Vertheidigungsfähigkeit prüft. Es iſt 
ein ſchweres Vergehen eines großen Theiles der 
Preſſe, und vor Allem der freiſinnigen Preſſe, 
daß ſie ihre Leſer über die ausgedehnten, an 
Kriegsrüſtungen grenzenden militäriſchen Maß⸗ 
nahmen unſeres öſtlichen und weſtlichen Nach⸗ 
barn nicht aufflärt und fo die Meinung auf⸗ 
kommen läßt, als ob die militäriſchen Forde⸗ 
rungen der Reichsregierung nicht lediglich Maß⸗ 
nahmen der Abwehr zur Sicherung des Reiches 
ſeien, und als ob die Zuſtimmung der Parteien 
zu ſolchen Forderungen lediglich aus Liebedienerei 
für die Regierung erfolge. 
ber — Aus Dia wird über die Vor⸗ 
ngen zun 
Kae geschrien ie fn oe 
griipnigenotte beſtin mten Schiffe haben am 24. 
d. DS. die Werft im Goldenen Horn verlaſſen, 
wo fic einer gründfichen Renovirüng unterzogen 
wurden. Zuerſt verließ die Panzerfregatte Aſ⸗ 
jari-Terfit” unter dem Kommando des Fregal⸗ 
tenkapitäns Ibrahim Bey den Hafen, fuhr nach 
Dolma⸗Bagdſche, wurde dort vom Marinemini⸗ 
ſter Haſſan Paſcha beſichtigt und ſleuerte hierauf 
nach dem Marmara-Meere. Später folgten die 


Komitee ſelbſt an. An der Spitze des Komitees 
ſteht der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath 
von Weefer, der zu lebhafteſtem Bedauern aller 
Betheiligten durch ein Augenübel behindert iſt, 
an der Feier theilzuuehmen. Er wird vom ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Landesdirektor von 
Levetzow vertreten werden. Dem Komitee ge⸗ 
hören ferner an der Präſident der Akademie, 
Profeſſor Becker und Geheimer Rath Jordan als 
kunſtverſtändige Beiräthe, Vertreter der größeren 
Städte, alle Landräthe des Regierungsbezirks. die 
drei Generalſuperintendenten der Mark, der Feld⸗ 
probſt Dr. Richter und andere Geiſtliche, die 
Profeſſoren Curtius und von Treitſchke, hohe 
Offiziere, wie Graf Walderſee, Graf Bismarck⸗ 
Bohlen u. A., der Vizepräſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes von Benda und Mitglieder beider Kam⸗ 
mern, Regierungspräſident v. Heyden in Frankfurt. 
Die bereits verſandten Einladungen tragen im 
ſinnigen Arrangement die Bilder der Statue 
und die Reliefs ſowie der Nikolaikirche nach der 
künſtleriſch ansgeführten Zeichnung des Fräulein 
von Neefe. Die Statue des Kurfürſten Joachim II., 
welche Profeſſor Erdmann Encke in Berlin ver⸗ 
fertigt hat und die in Lauchhammer in Erz ge⸗ 
goſſen iſt, hat eine Höhe von 9 Fuß und ſteht 
auf einem vierſeitigen 12 Fuß hohen Poſtament. 
Der Kurfürſt iſt, dem „Anz. f. H.“ zufolge, auf⸗ 
recht ſtehend dargeſtellt, ohne Kopfbedeckung, das 
Geſicht der Potsdamerſtraße zugekehrt. Er trägt 
nicht den Fürſtenmantel, foudern die kleidſame 
Tracht jener Zeit: ein langes Wams und über 


gewährt werden. 


in derſelben die 


ſetzte Kette, an der ein Schauſtück auf die Bruſt 


Schwert. Das Poſtament beſteht aus po⸗ ſchaft Stettins. 
lirtem ſchwediſchen Granit. In die vier Seiten 


bung zum Munde der Mutter empor, während 


Kurfürſt knieend das heilige Abendmahl in bei⸗ 
derlei Geſtalt aus den Händen des Biſchofs 
Matthias von Jagow. Die vierte Tafel endlich 


endete. 


Glauben, errichtet 1889.“ 


+ Belgrad, 26. Oktober. Der Metropolit überlaſſen. 


zur Anbahnung dieſer 


Kurfürſt Joachim ſitzt ſinnend hinter einem Tiſche, ſpiel gleichen Namens 


welches zur Eintragung der von ihm angenom⸗ 
menen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib⸗ 
ſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packe⸗ 
ten und Nachnahme⸗Sendungen dient. Will ein 
Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo 
hat der Landbriefträger demſelben das Buch vor⸗ 
zulegen. Bei Eintragung des Gegenftandes ſei⸗ Wi ich in 
teus des Landbriefträgers muß dem Abſender auf dieſe Rolle und wirkte unwiderſtehlich. Die bei⸗ 
Verlangen durch Vorlegung i _Bianca’s, \ N 
Ueberzeugung von der ſtattgehabten Eintragung Paul, verſchafften ſich durch ihre tüchtigen Lei⸗ 


* Geſtern Abend fand im Lokale des Herrn Herr Rubo nimmt in feinen Auffaſſungen immer 
Naß eine Verſammlung der hieſigen Tiſchler den richtigen Standpunkt ein, fo ben 

ftatt, welche ziemlich ſtark beſucht war. Es kam der koſtbaren Scene des Muſtkunterrichts; hier 
Verbeſſerung derſ könnte beim Stimmen der Saiten feiner Laute 
Löhne wie die Einführung einer neunſtün⸗ noch draſtiſcherer Erfolg erzielt werden, wenn 
digen Arbeitszeit zur Sprache und wurde durch leicht erzielbares Knarren der Wirbel ſeine 
Augelegenheiten eine] Auweſenheit bemerkbar gemacht würde. Die 
Kommiſſion gewählt. Alsdann wurde der tollen Lacherfolg bewirkende Figur und komiſche 
kürzlich in der Fabrik von Rubow u. Wal⸗ Geſangsleiſtung des Herrn Els bach als Pariſer 
ter zu Grabow ſtattgefundene Streik be⸗ Schueidermeiſter verdiente jedenfalls einen ſolchen 
ſprochen. Der Streik ſoll durch die Forderung das Zwergfell erſchütternden Beifall, die Maske 
einer einſtündigen Arbeitsverlänge⸗ war natürlich und fein ausgeführt. 

rung der Fabrikbeſitzer entſtanden fein und da] Die Auffüyrung bekundete in Allem ſorg⸗ 
dänische Tiſchler ſich damit nicht einverſtanden]fältigſtes Einſtudiren auch im Orcheſter. Leider 
erklärten, fo wurde deren Entlaſſung beſchloſſen, leidet daſſelbe an zu ſchwachem Streichquartett. 
worauf allgemein die Arbeit eingeſtellt worden Danfend muß aber der Direktion die geftrige, fo 
iſt. In den darauf folgenden Tagen wurde eine genußreiche und glänzende Aufführung dieſer nach 
Kommiſſion der Tiſchler in die Fabrik geſchickt, jeder Richtung hin hohe Vorzüge enthaltenden 
um eine Einigung wieder herbeizuführen und Oper als Verdienſt angerechnet werden, mit dem 
ſollen hierbei ſaͤmmtliche geſtellte Forderungen bes nicht unberechtigten Hinweis für alle Stettiner, 
( willigt worden fein, weshalb die ſofortige Wie⸗ zunächſt hinzugehen, um ſelbſt zu ſehen und zu 
demſelben einen hermelinverbrämten Ueberwurf. deraufuahme der Arbeit erfolgte. Schließlich hören! 

Um den Hals trägt er eine mit Edelſteinen be⸗ wurde noch darüber Klage geführt, daß bald nach : 

8 1 i } dem Streik mehrere der tüchtigſten Kräfte grund⸗ Aus den Provinzen. 
herabhäugt. In der rechten Hand hält der Kur- los entlaſſen worden ſeien und zu deren Gunſten A Greifenberg, 27. Oktober. In dem 
fürſt ein Kruzifix, mit dem er fic) anf die Bibel man eine Telerſammlung abhielt. Die Ver⸗ nahe gelegenen Dorfe Trieglaff trafen heute früh 
ſtützt. Die linke Hand ruht auf einem breiten ſammlung ſchloß mit einem Hoch auf die Tiſchler⸗ von allen Seiten die feſtlich gekleideten Mitglieder 


Sale > 1 lee 55 50 Stadt⸗Theater. pms = vee eget 3 boy 
eliefdarſtellungen aus dem Leben des Kurfürſten A 5 11 GN S [erbauten Gotteshauſes beizuwohnen, welches feft- 
Joachim II., die vierte mit einer Widmungs⸗ „„ 15 8 = 15 A re fi > lich geſchmückt des erſten Gottesdienſtes und 
drift, Die evite Tafel zeigt uns ein anmuthen⸗ gut dete Haufe in Scene, fie verdient ſchon |! 8 FAN: 

des Idyll: die Kurfürſtin Eliſabeth unterweiſt durch die glückliche Wahl des Sujets beſondere Kirche hatte ſich auch der frühere Geiſtliche von 
ihren erſtgeborenen Sohn Joachim im evange⸗ Beachtung, da ja bekanntlich Shakeſpeare feine Trieglaff, der iegige General - Superintendent 
liſchen Glauben. Der Knabe blickt voll Hinge-| Dichtungen zu Lebenswahrheiten oder umgekehrt, Herr Nagel aus 

: a : 2 p ieee debenswahrheite Dichtungen z ji 
hinter ihm fein Bruder Haus im Ballſpiel inne⸗ ee 2 : 07 die Kunſt ſich er ne N rden 
hält und nach kluger Kinder Art aufhorcht. Die wandelt, da hat Natur mit hoher unit ge- erſchienen. Die vielen von auswärts einge⸗ 
zweite Tafel ſiellt eine ſogenannte Disputa dar: handelt!“ Shatefpeare’s höchſt humorvolles Luft- troffenen Gäſte fanden in den Häuſern der Trieg⸗ 
turft Y ſitzt ſ hat Hermann Götz [fer Gemeindemitglieder eine freundliche und 
die Hand blättert in einem Buch, das Geſicht ijt meiſterhaft zu einer Oper umgeſchaffen, welche in gaſtliche Aufnahme, und ein großer Theil blieb 
dem Beſchauer zugewendet. Um ihn find die der muſtkaliſchen Welt wohlbekannt iſt und ſich auch noch zu dem 4 Uhr Nachmittags angekün⸗ 
Mäuner verſammelt, die um die Einführung der hohen Ruhmes erfreut. Leider gehört der Autor digten zweiten Gottesdienſt zurück. — Die hie⸗ 
Reformation in Brandenburg ſich beſondere Ver⸗ nicht mehr der Mitwelt an, derſelbe ſtarb ſchon ſige Genoſſenſchaftsmolkerei iſt ſoweit fertig ge- 
dienſte erworben haben. Rechts vom Kurfürſten 1876 im 36. Lebeusſahre und hinterließ außer ſtellt, daß morgen die Abnahme der Wirthſchafts⸗ 
fügt im Vordergrunde Luther und neben ihm Me- mehreren Kompoſitionen noch eine Oper „Fran- räume und des Maſchinenhauſes durch den Vor⸗ 
lauchthon. Auf der dritten Tafel empfängt der zeska von Rimini“, welche daun E. Frank be⸗ 


Aehnlich a in 3 2 „Luſtige Weiber“, 
enthält folgende Inſchrift: „Dem Kurfürsten der des großen Briten Werke auch benutzte, be⸗ die Wohnräume der Beamten erſt im kommenden 
von Brandenburg Song II.“ am 350. Heben geguen wir hier einer Ti Lebeusfriſche fprudeln- : 
18 N As Be 1539 in der St. Ni- ee a cute Singer q die Stadtverordneten bie Mittel zu einer zweiten 
olaikir zu Spandau gef ierli AF Sauger. u irek bi zwi 5 Bahn⸗ 
Uebertritts dieses en Sängerinnen mit einem temperamentvollen Spiel⸗ en een ee eee, 


talent beauſprucht. Der Werth der Götz ſchen stellung dieſes äußerſt nothwendigen Weges in 


Noten, 28. Oktober. Di be 3 Muſik liegt jedoch nach einer andern und zwar ni Zei fon Fertia⸗ 
2,45 Her geſtiegen; die a al la wee fie enthält in idealer feln rier ch 5 

y > Damm find über For 0 of : 
Be cand e sai else. Der Ver- surat 1 Auer 

> snäbnen, 28. Oktober. Pa zen führung mit Entfaltung herrlicher Tongemälde ; 
war ehr Sten hum een tritt hier dem aufmerkſamen Zuhörer überall ent: Cine Stunde Menſcheufteſſer. 
des Kultusminiſters v. Goßler durch die Prejie | HI wobei nichts vorhanden oder eingemiſcht Humoreske von W. Herbert. 
angeklagt. Der Staatsanwalt beantragte 5 Mo⸗ iſt, was au eine Anlehnung an Andere erinnern Der Michel vom Thalhofer war kein Bub' 
nate Gefünguiß. Das Urtheil wurde ausgeſetzt. köunte. Und dabei hält dicte Muſik ein ſehr aus dem Dorf, wenn er ſchon d'rinnen geboren 

aufrecht, immer be- und auferzogen worden. Aber fein Schlag, ſeine 


: vornegmes, dezentes Maß 
Serbien. ſtrebt, der geſanglichen Seite den Vorzug zu Art zu denken, zu reden und zu handeln, blieb 


toral : ge 
Vorzüge. Geiſtvolle zur Lindenſtraße vom Verkehr ſehr entlaſtet wird. 


ſtrotzende Männlichkeit und mit Klugheit gepaarte 
Härte der intereſſanten Charakterpartie. 

Eine wirklich klaſſiſche Figur in komiſcher 
Mimik und ſprudelndem Humor war diesmal 
Herr Hedrich als kläglicher und doch logiſch 
denkender und rechnender Vater Daptifta. 
Wie hineingewachſen erſchien Herr Hedrich in 


des Buches die} den Freier Bianca's, die Herren Rubo und 
ſtungen in jeder Beziehung alle Anerkennung. 


onders in 


der altlutheriſchen Gemeinden, deren Superinten⸗ 
dent dort ſeinen Amtsſitz hat, ein, um der Ein⸗ 


feiner Weihung wartete. Zur Einſegnung der 


aus Breslau ſowie die Geiſtlichen 
der Synode eingefunden, und als Vertreter der 
königlichen Behörden war Herr Landrath v. Wödtke 


ſtand und einen höheren Baubeamten erfolgen 
wird. Das Beamtenperſonal iſt bereits an Ort 
und Stelle, und die Eröffuung der Molkerei 
wird am 1. November d. J. geſchehen, während 


Jahre ganz fertig geſtellt werden. — Nachdem 


hof genehmigt haben, wird nun mit der Her⸗ 


Paſſage vom Markt bis 


Zeit ſeines jungen Lebens eine grundverſchiedene, 


deutſche Bauernjungen brauchen könnte. Weil 
aber alle in den Michel hineinſchimpften, und 
jeder an ihm etwas richten, beſſern und ver⸗ 
ſchönern wollte, ward dem die Sache einmal zu 
bunt — er wich den Leuten vom Dorf wie heim⸗ 
tückiſchen Hunden aus und hielt ſich nur mehr 
an das Kunſtreiter⸗ und andere fahrende Volk, 
das aufammengegngen fam, um den Bauern ihre 
Sechſer abzugaukeln. Denn da galt er was mit 
ſeinen Schmalzunudeln und Knödeln, und für ihn 
ſelber gab's hinter den grünen Wohnwagen des 
Komödiantenvolks ſo viele Wunder, mehr blos zu 
errathen als zu ſehen, daß es ihm wie mit Igel⸗ 
borſten über den Rücken lief. Beſonders Einer 
lag ihm am Herzen, der mit dem „Muſenm der 
wilden Menſchenraſſen“. Bei dem vergoß er 
rein nur aus Liebe zur Kunſt dicke Schweiß⸗ 
tropfen, als er ihm die Bretterbude aufſchlagen 
half; denn ein paar Kerle, die noch mit von der 
Geſellſchaft waren, lagen faul auf alten Lumpen, 
und als der Direktor einmal Einen davon an⸗ 
ays zum Pfofteneinvemp,in, ſprach der im reine 
ten Sächſiſch die für Michel ungenießbaren 
Worte: „Nee, ich arbeite kontraktlich als Men⸗ 
ſchenfreſſer — aber mit Eenrammen is niſcht!“ 
Auch ein Weib ging ab und zu, das nur ſpötti⸗ 
sche Blicke auf den Alten und andere auf den 
Sachſen warf, aber nichts mithalf — das war 
die Direktorin. f 

Dieje letzte Neuigkeit erfuhr Michel erſt, 
als ihm der Direktor am Feſttag ſelber, wie 
ion Alles ringsum trommelte, dudelte, ſchrie 
und johlte, faſt verzweifelnd heimlich mittheilte, 
die Direktorin ſei mit dem „Menſchenfreſſer“ 
durchgebrannt. Sie hatten ſich bisher mehr ge⸗ 
traut, als fie es waren; aber dieſe ſchnöde Heim⸗ 
tücke hatte der Chef doch nicht von ihr erwartet, 
und vor Allem war es ihm um den „Menſchen⸗ 
freſſer“. Wie ſollte er nun ohne den heute ar⸗ 
beiten! Da plötzlich kam's ihm — „Michel,“ 
rief er, „nu mußte ran!” und mit fliegendem 
Athem erklärte er dem ſtaunenden jungen Genie, 
er kenne ihn zum Glücklichſten der Sterblichen 
machen, wenn er heute in den beiden Nachmit⸗ 
tagsvorſtellungen für den Durchgebrannten „men⸗ 
. Michel hätte ja wohl das Eine und 
Andere über ſein mangelndes Talent dazu ſagen 
wollen — aber da ſaß er ſchon auf einem drei⸗ 
beinigen Stuhl, und der Direlter fuhr ihm mit 
einem Pinſel, der ſchwärzer abfärbte als Tinte, 
quer über das Geſicht. Dann — es geſchah 
Alles ſo raſch, daß Michel nicht wußte, wie! — 
bekam er ein Koſtüm aus Federn und Nichts, 
welch' letzteres ſchwarz überſtrichen ganz natür⸗ 
lich ausſah. Nun zeigte ihm der Direktor noch 
das Brüllen, das Zähnefletſchen, den Keulen⸗ 
ſchwung und den Tanz, und Michel, wenn ihm 
auch die Farbe das Geſicht verzog, verſprach, ſich 
gut zu halten. 

Und dann 'raus! Die Bude war dicht ge 
drängt voll Muſchen und der „Indianer — 
auch ſo ein Angeſtrichener! — der vor Michel 
auf die Bühne getreten war, hatte ſchon eine ko⸗ 
loſſale Begeiſterung angefacht. Wie ſie nun gar 
den ungeſchlachten Schwarzen ſahen, ergriff ſelbſt 
Beherzten ein geringes Entſetzen und die Dirnen 
drängten ſich enger an ihre Liebhaber hin. Der 
„Indianer“, als er kaum den Neger erſchaute, 
erhob ein Freudengebrüll, ſchwaug den Toma⸗ 
hawk und tanzte dann mit dem „Menſchenfreſſer“ 
einen Pas de deux, daß der Boden zitterte. Rie⸗ 
ſiger Beifall. Das ſchien dem „Indianer“ in 
den Magen gefahren zu ſein; denn er begann mit 
ausgeſpreizten Fingern den Leib im Kreiſe zu 
ſtreichen und muſterte, die Lippen leckend, die Ver⸗ 
ſammlung. Dann mit einem Mal ſprang er 
mit Bärengeheul von der Bühne unter's Publi⸗ 
kum, packte ein kreiſchendes Mädel und ſchleppte 
ſie hinauf, wo er den Neger durch Geberden ein⸗ 


Panz Fethi⸗Bulend“, ein Schif : Pr ‘a 88 : d, die feifte Dir it i zuſpeiſen. Y 
Po 1 cht die Feng Nike nel hat das Priifidium des Unterſtützungs⸗ In dem knappen Vorſpiel zur Oper mit ja, manche gingen fo weir zu behaupten, er jet — 3 Der Neger ys . 
„Orkhanie“, „Mahmndie“, „Jwni = Allah, ereind für einwandernde Montenegriner Übers einigen hervortretenden Motiven zeigt ſich zunächſt überhaupt gar „kein Menta) nicht“. Wenn andere heftige Geberden des Abſcheus gemacht hatte, wo⸗ 3 


„Muin⸗i⸗Zaffer“, ¿Dira Rayman” und „Nedjm: 
Scheſtet“, die Hölzſchiſſe „Sinope, und „Bei: 
rut“ und die Jachten „Stambul“, „Izzedim“ 
und „Sultanie”, 

Sämmtliche Schiffe haben elektriſches Licht, 
dazu befindet ſich noch am Bord des „Aſſari⸗ 
Tewfik“ der Direktor der Marinedruckerei, Fuad 


nöthigen Aufnahmen zu machen. Auf der pracht⸗ 
vollen Yacht „Sultanie“ befindet ſich ein Marine⸗ 
Knaben⸗Orcheſter und eine Kompagnie Marine⸗ 


nommen. : rae die ganz moderne Richtung der Muſik. Im 1. tanzten, kegelten oder rauften, ſaß der lange Kerl 
Von den Mördern des fortſchrittlichen Leh⸗ Akt, die Serenaden, reizvoll und eigenartig in na A und ließ 1 abe in 
rers in Loſowika wurden drei zum Tode, einer Begleitung, namentlich aber im Zwiegeſang hängen, bis ihm vor Gedankenloſigkeit die Holz⸗ 
zu 20 und einer zu 15 Jahren Zuchthaus ver- zwiſchen Hortenſio und Lucentio, hier kunſtvoll ſchuhe von den Zehen fielen, und war alles krüb⸗ 
urtheilt. Ae rb 5 8 durch 8 ne me und ee 7 über einen Hagelſchlag 
Stott E andergreifen in der Muſik. Die meiſterhaft ge⸗ oder eine anhaltende Dürre, dann pfiff er bie 

= eared hae lag ſchriebene Partitur zeigt ſich bezüglich dieſer] Hände in den Taſchen das Dorf ae 1 5 lachte D 

So at ae j b ettin, 29. Oktober. Ediſon's Pho⸗ Einzelheiten auch in der Geſangsübung von die wilden Geſichter aus, die ihm drohten. Bald 
ey, photographiſchen Apparaten, um graph, welcher am Sonntag im Bellevue⸗ Bianca, wo der Gefanglehrer unter gleichzeitiger faulenzte er am Werktag mitten auf dem Markt⸗ 
theater vor einem zahlreichen und außerordentlich Liebeserklärung die Skala vorträgt und wo aus 8 

dankbaren Publikum zum erſten Male dem hie⸗ dem Orcheſter die Stufenfolge der Tonleiter von für Sechſe — kurz und gut, bei den Dorfleuten 
ſigen Publikum vorgeführt wurde, ijt für heute, der Horuſtimme zart und ſinnig erklingt unter ward's nach und nach ſonnenklar und felſenfeſt, 


platz, bald werkelte er am Herrgotts⸗Sonntag 


ſoldaten, ſowie ebenfalls ein Photograph Sämmt⸗ Dienſtag, Nachmittags 4, Uhr, im Stadt⸗ | foftbarer Begleitung des ganzen Orcheſters. daß der Michel zwar ei üthi 
lye Apis “ 28 0 : j t des 8 O 5 hel zwar ein gutn tr 
liche Schiffe werden bis auf Weiteres im Mar⸗ theater für eine Schlller⸗Vorſtellung zu kleinen Ebenſo wird das Humoriſtiſche der Muſif stagnant 5 ein ganzer Narr ve. eo ee 


maraMeer kreuzen und dort weitere Befehle ab-|Preifen gewonnen worden und möchten wir na⸗ zur Geltung gebracht. 


Wie jubelnd klingt alles, Nur die alte Cilli, ein Weib, das nichts 


warten. Der Präſident des Staatsraths Aarift mentlich Fachleute und Alle, welche ſich für dieſe als der zuerſt verunglückte Hochzei : fi 
taatsratly „wel ch fe als ; ; Hochzeitsvater Bap⸗ hatte und alles verſtand, von dem, wenn' 
Paſcha und der Marſchall Ali Nizami Pareja wunderbarſte aller Erfindungen intereſſiren, ſowie tiſta hervordringt und die Ankunft des endlich Sterben ankam, feiner was hätte e dete 


werden im Namen des Sultans den uije:, der die Herren Profeſſoren und Lehrer und unſere und verſpätet ankommenden 
deuterrichteminiſter Munif Paſcha — der der lern- und wißbegierige Jugend auf dieſe Extras ſeinen komiſchen Frendenrufen verkündet. Die wohl überhaupt kein Ding auf der Welt gab, geſtern und geſtern wickelte ſich heute das 

oe be — fie allein ſchäft ruhig ab und wird der Markt ziemlich ges 
tröſtete den alten Thalhofer manchmal und ſagte: räumt. N E 
„Paß auf — er wird noch richtig der Bub' — Mark, 2. Qualität 47—52 Mark, 3. Qualität 


eutſch 


en Sprache mächtig iſt — die Kaiſerin in Vorſtellung aufmerkſam machen. Einleitung zum Hochzei iſt gleichf i i i 

= y : inleitung zum Hochzeitsmahl iſt gleichfalls kunſt⸗ in dem 

im Jurdanellen begrüßen. Für den Ehrendienſt — Im Stadttheater verabſchiedet ſich voll veranlagt und ee ies ging Wes 1 ae aa 
* Rate während feines Aufenthalts in Kon heute, Dienftag, Herr Direktor Arthur viel verloren durch zu geränſchvolles Treiben 


ER 
— E E ns a) We sian da 


Bräutigams mit} und die im Leben doch alle brauchten, weil es 


mit er das Anſiunen zurückwies, brach jetzt, als 
der „Indianer“ zu drängen fortfuhr, mit lebhaf⸗ 
tem Ekel in die Woete aus: 

„Na, die friß i net — dös is mei Schweſter!“ 

— — — Der arme Michel! Er bekam 
doppelt Prügel — von dem wuthſchnaubenden 
irektor und von dem getäuſchten Auditorium. 
Aber man jagt, er fet darauf ein ſehr vernünfti⸗ 
ger Menſch geworden! 


Viehmarkt. 


Berlin, 28. Oktober. Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ 
dels ſtanden zum Verkauf: 4493 Rinder, 11,048 
Schweine, 1342 Kälber und 9661 Hammel. 

Minder, Nach lebhaftem Vorhandel vor» 


an zahlte für 1. Qualität 
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einen unerwarteten Beſuch meldete, der ihr un⸗ liebes, freundliches Geſicht, ich habe fie geſtern mich und er iſt trotz feines Alters immer noch geru eine Zerſtreuung gehabt, aber daran war 
gemüthliches Alleinſein unterbrach. gleich von Herzen lieb gewonnen und konnte Sie ein ſchöner, anſehulicher Mann. Ich war damals, nicht zu denken. Gerhardt erlaubte mir nicht 
69 dh aden 1 Generalin he ge ließ gar fende Pipe ar gern ae id a > one * u nod) fo jung, erſt ſieben⸗ einen Schritt ohne ſeine Begleitung aus dem 
He) melden. Útorgens um zehn Uhr zur unge- ein freundliches, herzliches Wort mit Ihnen ges zehn Jahre alt, ich wußte gar nicht, was das Hauſe zu gehen, er fürchtete immer, ich 6 
Durfte Helene dieſe Ruhe der Baronin ſtören wöhnlichſten Viſitenzeit. plaudert, aber das durſte ich ja nicht, Gerhardt Heirathen eigentlich zu bedeuten habe. Als mir — = jungen nes — 
durch eine bisher nur auf einem Verdacht bei Die kleine Dame befand ſich in einer großen] würde geglaubt haben, ich wollte nicht mit Ihnen, Gerhardt fagte, ich folle feine liebe kleine Frau er war entſetzlich eiferſüchtig und ich gab doch 
ruhende Mittheilung? Nein, ſie mußte warten, Aufregung, ſie eilte auf die Baronin zu und ſondern mit dem Herrn Major v. Ohlen ſprechen, werden, da freute ich mich. Es erſchien mir ſo gar keine Veranlaſſung dazu, ich kaunte ja kaum 
bis dieſer Verdacht durch die Nachforſchungen küßte ihr die Hand. „O, meine theure, gnädige der hinter Ihnen ſtand und ſich fo lebhaft und vornehm und ſchön, Fran Generalin zu heißen, irgend einen jungen Mann. Selbit zwei Schul⸗ 
des Hauptmanns v. Ogorin eine Beſtätigung Frau,“ rief ſie, „wie danke ich Ihnen, daß ſie amüſant mit Ihnen unterhielt. Sie glauben nicht, Exeellenz titulirt zu werden, eine Equipage und freundinnen, die einzigen, mit denen ich als 
oder rg ae zer 1 pars 1 e a Beſuch nicht ab⸗ e febo ich Sie 3 . x gt mer Geld 8 ich hätte gleich „ja“ Mädchen Umgang gehabt hatte, durfte ich nicht 
fie nicht ſchonen, wenn er ſchuldig war, aber ihn] gewieſen haben, aber ich wußte es ja, daß Sie doch plaudern und ſogar lachen, ich aber mußte igeſagt, aber die Mutter, die ſchon ahnte, wag mehr beſuch en, obgleich ſie keine Brüder hatten 
und zugleich den Profeſſor ohne Beweiſe anzu⸗ mir die Verletzung der Form verzeihen würden, ganz ftill daſitzen, durfte den Mund nicht aufthun, kommen würde, hatte mich gewarnt und mir 1 ja — oder Due — 5 
Sage, bas vee 4 mo 5 a. a. reg fo 105 a — — Ich arme = reift. Rn 1 ut Ihnen hingeſchaut eu wenn mn mit > Hueco würde, Ich mußte immer zu Haufe bleiben. Ausgehen 
noch ſchweigen, diefer Zwang, ben fie ſich] unglückliche Frau habe Niemand auf der weiten habe, dat mir Gerhardt übel genommen und mir ihn an fie zu verweiſen. das that ich denn eder ausfahren durfte ich nur mit Gerhardt zu⸗ 
auferlegen mußte, widerſtrebte ihrer natürlichen Welt, dem ich mein Unglück klagen könnte, als] vorgeworfen, ich hätte immer den Major ange- auch; er aber ging zum Vater und da gab es ion Ich hatte mich auf bie hama ge⸗ 
Offenheit, fie fühlte ſich verlegen und befangen den lieben vortefflichen Proſeſſor, und zu ihm ſehen. Das it mir doch wahrhaftig gar nicht denn einen fürchterlichen Auſtritt. Der Vater freut, aber ich kann Ihnen verſichern, es üb ein 1 
der Baronin gegenüber, ſie hatte das Gefühl, als konnte ich am frühen Morgen nicht eilen, es wäre in den Sinn gekommen!“ ; > ſchalt die Mutter, daß fie einem iungen thörichten trauriges Vergnügen, ſpazieren zu fahren, wenn : 
begebe fic gegen dieſe ein Unrecht. doch gar zu unſchicklich geweſen. Gerhardt, ich. Der Eifer, mit welchem die Geueralin raſtlos] Ding uur dumme Ideen in den Kopf ſetze, und man nicht wagen darf, frei um ſich zu ſchauen, 
Auch die Baronin war an dieſem Morgen ein⸗ meine weinen Mann, würde es auch im Leben ſprach, hatte zugleich etwas Komiſches und Trau⸗ als ſie ihn weinend erwiderte, es ſei ja ganz wenn man nachher Stunden lang den bitteren 
filbiger als fonft, auch an ihr war der geſtrige nicht erlaubt haben, daß ich ihn beſuche; er hätte riges. Helene und die Baronin mußten unwill⸗ unmöglich, daß der ſiebenzigjährige ; Greis ein] Vorwurf hören muß, mit den begegnenden Offizieren 
Abend nicht ſpurlos vorübergegangen fie konnte viel zu große Furcht, daß ich etwa den Herrnſkürlich lächeln und doch ſühlten He ein tiefes ſiebenzehnjähriges Kind glücklich machen könne, geliebäugelt zu haben, ohne daß doch ein Wort 
noch immer nicht ganz das Gefühl der Em Baron Severin beim Proſeſſor finden könnt, daf Mitleid mit der armen kleinen Frau, die in fluchte er ganz entſetzlich und fragte fie, ob ich] daran wahr iſt. Und mit jedem Jahr, ſeit wir 
täuſchung überwinden, welche ihr Helenens hart⸗ dachte ich an Sie, theuerſte gnädige Frau und Gegenwart ihres ſtreugen alten Gatten fo ſtillf wohl glücklich werden würde, wenn ich betteln verheirathet find, tt es ſchlimmer geworden. 
näckiger Unglaube bereitet hatte. daran, wie liebevoll Sie mich geſtern Abend und wortkarg war, kaum eine Frage zu beaut: gehen müſſe. Dann befahl er mir, Gerhardt zu Ich versichere Ihnen, ich wäre and fchen ver⸗ 
Für die gläubige alte Da die Geiſter⸗ umarmt. haben. Bei Ihnen war ich geweß, worten wagte, letzt aber, erlöſt von dem Druck ſchreiben, daß ich ja“ ſage, und natürlich habe gangen in Noth und Kummer, hätre mir vielleicht 
ür die gläubige alte Dame waren ie Geiſter Theilnahme und Rath zu finden, und einen ſeiner Gegenwart, glücklich ſchien, daß fie freiſſich es gethau, ich hätte nicht gewagt, dem Vater ein Leid augethan, wenn nicht in neuerer Zeit 
manifeſtationen ſo wunderbar, ſo großartig und Beſuch bei Ihnen konnte mir doch Gerhardt un ſprechen durfte, was fie dachte. ungehorſam zu fein, aber ich gehorchte ihm auch] der gute liebe Profeſſor mich mitunter getröftet 
überzeugend geweſen, daß fie gar ‚nicht zu be⸗ möglich verbieten. Ich bat ihn, und er hat es] „Sie glauben es nicht, wie unglücklich ich bin,“ ganz gern.“ und mir Muth eingeſprochen hätte! Sie kennen 
— vermochte, wie ſolchen Pr a pios mir erlaubt, Sie zu befuchen, aber nur unter fuhr fie fort, nachdem fie neben der Baronin auff „Armes Kind.“ ſagte die Baronin mitleidig. ihn, gnädige Frau, Sie wiſſen, welch' edler, vor⸗ 
© cider ie Fe ges hap = Boge Helene — bate bal ich or gleich thäte, es war dem A e ba gr hatte. „Ich habe] „Ja, Sie haben wohl Recht! > Ich ahnte nicht, treffiidjer Meuſch er ist!“ he 
mod) in flarcems Unglaußen re Sie lente balb zehn Uhr, denn ſpä er, meinte er, könne mir f hon of gewüuf ot, i A möchte toot fein, wie unglücklich ich werden würde. Anfangs war „Das iſt er! Auch ich verehre ihn!“ ſagte die f, 
3 f „ ich leicht den Herrn Hauptmann v. Ogorin oder] dann wäre doch Alles zu Ende. Meine gute ſſes auch gar nicht fo ſchlimm, wenigſtens fühlte] Baronin in voller Ueberzeugung. 
deshalb Helenen nicht, aber es war ihr doch den Herrn Major v. Ohlen oder irgend einenſſelige Mutter war auch fo unglücklich, denn der ich es nicht. Es war ganz natürlich, daß wir „Mit Recht verehren Sie den Profeſſor Mond⸗ 
ſchmerzlich, daß ſie ihre Hoffnungen getäuſcht anderen Herrn bei Ihnen treffen. Da bin ich] Vater war ebenſo ſtreng und hart, wie Gerhardt, ſtill und zurückgezogen lebten, denn der Vater berger, Frau Baronin,“ ſagte die kleine Generalin 
ad ihr Liebling werde den die Belehrung des denn fofort zu Ihnen geeilt. liebe gute gnädige und als er mir befahl, Gerhardt mein Jawort zu war drei Tage nach unſerer Hochzeit geſtorben in warmem Tone, „Ohne ihn wäre ich längſt $ 
swags bide bt der Mittagszeit und durch Frau; ich weiß mir ja keinen Rath mehr. Ich geben — er lag ſchon auf dem Krankenbett, und die gute Mutter ihm vier Wochen ſpäter verzweifelt! Es iſt ein Glück für mich, daß andy ig 
die Wunder der Geiſterwelt, die zu erſchauen muß einmal mein Herz ansſchütten, o bitte, bitte, wenige Tage nach meiner Hochzeit iſt er geſtorben gefolgt. Wir konnten ſchon der Trauer wegen Gerhardt für ihn die hochſte Verehrung füylt, 
Helene ſo glücklich geweſen war, von ihrem Un⸗ ſeien Sie mir deshalb nicht böſe.“ — da hat die Mutter entſetzlich geweint und mir keine Beſuche machen und leine Geſellſchaft em- | Der Profeſſor it der einzige Menſch, zu welchem 
glauben bekehrt werden. Die junge Frau küßte ſtürmiſch der Baronin zugeflüſtert: „Geduld, Geduld, wenns Herz auchſpfangen, und an Vergnügungen, wie Theater oder er Vertrauen bat, dem er geſtattet, uns zu be⸗ 
Es lag ein unſichtbares, unbeſtimmte Etwas] die Hand, dann erſt begrüßte fie auch Helene, die bricht!“ Denſelben Vers, mit welchem ſie mich Konzerten, war nun ion gar nicht zu denken. ſuchen, ſelbſt dann, wenn ich einmal allein zu 


Aus höheren Negiouen. 
8 Roman von Adolf Steeckfuß. 


Bwiſchen der Baronin und Helene, Beide konnten eben im Begriff war, ſich zurückzuziehen, weil] geſtern getröſtet hat.“ Gerhardt war aufangs auch fehr liebevoll und Hanſe bin. 
an dieſem Morgen nicht fo liebevoll und vertraut [fie zu ſtören fürchtete, aber das litt Frau v. „Sie haben nur gezwungen Ibrem Gemahl gut gegen mich, und ich fühlte mich ganz glücklich, 
mit einander verkehren, wie es ſonſt geſchah, und Willhauſen nicht. „Sie dürfen uns nicht ver⸗(Ihre Hand gegeben?“ fragte die Baronin. aber das dauerte nicht lauge. Das Vergnügen, 


es gewährte Beiden ein Gefühl der Erleichterung, laſſen, fagte fie, Helene umarmend. „Vor Ihnen] „Nein, das kann ich eigentlich nicht sagen. Excellenz tuulirt zu werben, verliert bald feinen (Fortſetzung folgt.) + 
als gleich nach dem Frübftiit der alte Malter' habe ich fein Gebeimniß, Sie Habe ein fo Gerhardt mar Colo Fiohmmaniyhin woh amt caso Rei: Ae war doch fo jung und htte oor zu 
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Mecklenburgiſche 
Hagel: und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 
Zur Deckung der im verfloſſenen Sommerhalbjahr 


Für alle unſere Leſer hat heute das Bankhaus 
Carl Heintze in Berlin einen Plan der gro⸗ 
fer Kölner Lotterie, Ziehung in Köln am 14. dieſes 
Monats, beigelegt, auf welchen wir hiermit auſmerkſam 


Nächte Ziehung am 4., 5. und 6. November d. RA ä Handarbeitsſchule 


Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallboſen zu SE, 14, 7 und 4 % 


Kgl. Preuss. Stants-Latterie. | 


machen. auf 107 Feldmarken vorgefallenen Schäden hat unſere (Listen pro Klaſſe 40 5.) . 4 
Hagel-Berfiherungs:Gejellihaft 4 — 324,011 Berliner R the K enz⸗Lotterie“ 1 „Hauptgewinn 150000, 75 000, für Damen von : 
¢ . 2 Mark 65 PF, welche, auf den Verſicherungsfond von * „Ro * ED erie 30.000, 20,000, 5 a 10 000 ac. Frau M Kolterm 
Hil s Bnmitee für, Die (Opfer , Suter ite a Au mich) = A 
* . 4 ! 2 % 7 — Y 3.44 (Por Liſte £ 
Waſſersnoth in Vennfyinanien. § 31 der Verſicherungs⸗Bedingungen berechneten Beis Hamburg. Rothe Kreuz-Lotterie Hoole a 3 A Borto und Liite 80 2 Paradeplas 20, 1 Tr. 


tragsfond repartirt, ergiebt dies für die Mitglieder, 
welche nur von 50 pCt. ihrer Verſicherungsſumme bei⸗ 
tragspflichtig ſind, einen Beitrag von 61 Pf. und für 
die Mitglieder, welche von 130 pCt. beitragsyflichtig 
ſind, einen Beitrag von 1 Mk. 58 Pf. von je 100 Mk. 
der Verſicherungsſumme. ; 
Für die Fenerſchäden des Sommerhalbjahrs ſind 

dagegen aufzubringen 508,739 Mark 50 Pf., wozu die 
Mitglieder beider Braudkaſſen einen Beitrag von 10 Pf 
und die Mitgieder der Immobiliar⸗Brandkaſſe außer⸗ 
dem noch zur Deckung ihrer Deriva tungotoften 1 Pf., 
—. er 11 EA — je 3 — Beitrags- 

umme ihrer Verſicherungen zu ñ n. 
Verſichert waren nach dem Abſchluſſe vom 2. Sep⸗ 


bei der Mobiliar-Brand⸗Kaſſe 247,701, 425 Mk. 
mit einem beitragspflichtigen 5 
Fond von 442,355,525 Mk. É 
bei der Immobiliar⸗Brand⸗Kaſſe 38,953,575 Mk. 
mit einem e 
; Pe abt: ; Fond von 77,220,825 Mk. 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Die Mitglieder unſerer Geſellſchaften werden hier 
Like ung von Balken and Bohlen fib verfiegelt bis durch Seitens unterer Saffe von den von ihnen zu Jah 
zum 2. | y 1889, Borst. 10 Ugr ait uns eis lenden Beiträgen bei Mittheilung der voflftändigen‘ Ne N 
aachen. Später eingehenbe Angebote leben aber zarkttionen in Hentai geſeßk werden, 
ſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 2c fino) Neubrandenburg, 24. Oftober 1889. 
gegen porkofreie Einſenzung von 0,50 A und Beſtell " Pe Direktorium. 
acto auch in 10 he und 5 0 Poftfreimarfen vom wt — idol 


5 ? ‘ aren : 1 sg aaa 5.000 a Pa — en — 
bi ¿pp 1% (ii Stic 10.40). Porto u. Lifte 30. Waſchezuſchneiden, Miaſchine⸗ und Ha 
We imar⸗Lotterie⸗L Oe Hauptgewinne: 50,000, 10,000 ac, nähen, Sticken. Schneidern u. Putz machen. 


ELA e 2. (11 Stück 10 %) rio u. Lifte 30.5, Gi und Doppelte ührung. 
Kölner Lotterie-Loose —— au 15 — >; = nn 


Rob. Th. Schröder, ate“ 


In Folge unſeres Aufrufs find ferner bei unſerem 
Schatzmeiſter Dr. Siemens 10,105,383 % cine 
gegangen. Der Geſammtertrag der Sammlungen be 
Kauft ſich auf 148,63 1,75 46, welche — nach Abzug 
der entſtandenen geringen Unkoſten — an den deutſchen 

alkonſul in Newyork zur Abführung an das dor⸗ 
tige Unterftiitumgs-Romitee abgelandt worden ſind. 

Indem wir hiermit die Sammlungen ſchließen, 

> wir den Gebern unſern ergebenſten Dank aus. 

Berlin, 26. Oktober 1889. 

Das Hülfs⸗Komitee für die Opfer der 


Waſſersnoth in Pennſylvanken. 
— — a A Pel. 
en⸗Kollegiums der au f vers. 
— a ‚figetder des g. Tender : 
e 4 Bezirk Berlin. i 
Die Lieferung von 73 obm kiefern Balken, 429 qm 
} em ſtarke und 411 qm 5 om ſtarke kicfern Bohlen 
in verſchiedenen Breiten und Längen folk vergeben 


Im Selbſtoerlage des Verfaſſers in Bayreuth cr» 
ſchien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 14 
Neues 1 
ZJuſchne ide ſyſte m. 


| per Ohne Anprobe. ee 


6¼ Quartbogen Te 


el 


tafeln. 


Sir gänglich untgearbelteter werter Auflage er ſchlen fir Lerikonſormat: 


oh enon — ; , + 5 1 
m 4 4 = Y des allgemeinen Wiſ⸗ 
> PURE iy and -Texiko N ſens. Mit über 100 
Illuſtralions tafeln, Karten und ſtaliſtiſchen Beilagen In 1 Halbfranzband ge- 
bunden 15 Ml., in 2 Lakbfranzbänden gebunden 16 HA. 
Natlaualfeltang: „Wer ber jedem guftatierbeit Dret Auskunft, auf jove Frage 122 kurze und 
ete eye i 


richtige Antwort fudt, dem wüßten wir kein gecigit Buch zu nennen. Der „Kleine und 
bleibt das Nachſchlageduch par cxcellenee.” 


Doppelte Buchführung, 
kaufm. Rechnen, Wechſel Lehre und Schön it 
- lehrt brleflich gegen geringe Monatsraten das erſte 


Bureauborſteher Krohn, Gon, 1 hier, zu beziehen 


Sie. en 15. OHA 1889. 
Mön Hen Betreten 
Berlin⸗Stettin. er 


große Wollweberſtraße 10, 
— Eine große Parthie Win⸗ 


— — 


ak — . — 


Nö lkaufmänniſche Unterxichtsinſtitut von E yx? F 3 3 = 
Domainen-Berpadhrung, "apa ETL : le große Parthie Wir E 
' haft :e or enstern ; Dr Se : terüb mehrere Stand E. 
Zur Verpachtung des der Höchſten Gutsherrſchäft Lehrer der Handelswiff Bi en in Mag debt A rn der PFröfeffor Dr. Friedrich Makel, it 3 N. er zieher i ye * by: 
J mt 18 Sahel Jaleo Mee BT Manette DIRELKILTTNE, 1000 nostres im ert. 5 Suren yey HALL Betten, ſowie goldene und ſilberne a 
BOE u 2000 1 Dan 1908 fent Br Man verkange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 framto 29 Ehromotafeti. Drei etegante Lakbfranzbände in Lexigonformat zu je 10 TER. H Nemontoit:, Ankers und Cylinder: Eu“ 
31. Oktober er, Vormittags von fuld . — —— 2 Erſter Band: V Band: Die Nakräkfter Oearien, — P uhren billig zu verkaufen. m 
18 Eine ſchöne Sanpfhrift erhält Jeder — auch Ameritas und Aftens. Dritte d: Di Ölter ter ? Neuen Welt. A aoe - — = 19 
in dem Bülregu a A ciate Perit an. i HN eee Sa ; 3 ies Aa 85 e a e e 8 Die 3 Tritte Nas 17 3 | ] 
1 fab Der 800 11 re ger pe Cash ae l kl, Donut, . a : laß in ünfrer Litteratur befaupten wird.“ 2 : Die EN in 3 
nauer Vermeſſung 659,02,60 Ba, darunter 2.402 0 ac 5 AER ai f 2 y , 5 Bran Rr zei h 
Hof⸗ und Bauſtelle, 120,80. na Gatten, 538,08, 90 ha „ieſebrechtſtraße 13 men Schüler gute Peſſſion =] aus Al 2 Brita Nr e Re = i = J 
ee ea | e A enen en. Braut -Schleiern, i 
, ha Gewäſſer, Wege, nland. * i . e Er 28 [STAR ae 221 a ipa E 7 ae : | 
Das Pachtgelderminimum beträgt 7000 Mark, 105 == — : tafely. Zwei elegante Satbfeanzbände in 2exifonfgeitat zu je 16 ZUR. Stier : Silber- und G aldhe ij ii pen | 
Zur llebernahme der Pachtung erforderliche, dem unler⸗ ante Ce? Band: Enkwidelung, ra und Leben des menſchtichen Körpers. Zweiter Band: Die a 52 > ee $ 
zeichneten Mentamte, var dem Termin nachzuweiſende We un E heutigen und bie vorgeſchichtlichen Menschen en. E geſtickte tind leinene Taſchentücher, E q 
3 2 > se tes 3 80 a Rey ede fin Beat dl fet und Familienbuch erſten Ranges. Möge Chemifettes, Kragen, Manſcherten in E me 
stn abr Sele engel, au $ 3 ae 1 an Satin und ; . 
elle. e a der er Es Von Prof, Dr. Auf. Kerner o. Marikaunn geſtickte Unterröcke, auch in Wolle p 
A tige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 1 sh Von Prof, Aut. Kerner v. Mat f E rei €, auch 3 
fee uation dtd de en. werden u PI at ente DER: ai Asi shoot § Se come 3 hi und tr gilt Y 
dem oben angegebenen Termine hiermit eingeladen. afetn. Zwei etegante Katdfranz e in Sexifionformal zu je WIA. Erſter E "eae garnir N Hüte . 
Flatem den 58, Oktober 188, . © ..... Band: Geſtalt und Leben der Pflanze. Zweiter Band: Geschichte der Pflanze. : u ute, AN So 
Königlich Prinzli es Rentamt. 5 Rene Frele Wiche: „Bon der Mure ung poll hed Neuen voll der genialſten Gedanken; in der metho⸗ 15 und, zeſchmac voll garnirt, fowle ſümmt⸗ * : 
Boreh. 85 GK qu 5 , diſchen, popularwifientdefilidon Behendlung in allem und. allem ein Prachtwerk, wie — wir Diffen ſehr liche Zuthaten zum Put fach reichlich ſortirt, bietet N 
: it Bll langbewährte A Ne e in ſchöner Ge⸗ wohl, was wir init diefen Worten jagen — teln gweites erifliett“ wie bekannt am allerbilligſten 14 
im öffentlich meiſtbiekenden Verkaufe des in der birzsgezend bel Hirschberg i. Schleſ. gelegen, * E die Putz und Weißwaaren Handlung *. 
‚Bunt: ‚öffentlich meiſtbiele 5 udo währt in klei I N 3 c 2 a an n f 
Nähe der Stadt Neuſtrelitz belegenen Gutes ny wahrt in kleinen Klaſſen en. u. real, N Arp Bon Yrofeffor Dr. Melchior Neumayr. Ex: M 1 thal, : 
it 3 „ Saaten habe ich einen Ter⸗ erta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ YI P 1 2. AA EEE 1 5 5 uh en = 3 
|. puna a willigen Prüfung) auch fe wider Begabten ge: ene Mit ls ADV Urgen im Text, 4 Karten und Riffchlägenitt. 15, dr Pellkanapotheke aeaciitber a 
| min in meinem Burgau auf ber d. J | wiffenh. Pflege u. Ausbildung. Pros t kaſtenfrei. 27 CHromolafetn, Zwei elegante Lalbfranzhände in Léxinonforial zu je 16 RUN. es E 
Sonnabend, den 16. November d. I er Oberlehrer Lange... De. Hart Ang. > Erſtet Vand: Allgemeitte Geologic. Zweiter Band: Beſchrelbende Geoldyaie. * 
nie N Vormittags 11 ‚ur, 5 ae ˙ en < ne are > tide Numan: „In ganz hervorragender Weiße berufen, gestogiſche Keuntulſſe in bie weiteſten E 
N ufliebhaber eingeladen werden. * far 3 = reiſe ju trage 
aioe, Schmiede- Innung. RE 3 
pd > ¿Dentert£, daß bei dem Juſchlage eine \ ' 3 AAA > | 
Aue t S 5 fk. zu leiſten it. „ Der techniſche Unterricht in Fuſpeſhan für unſere he? 
ſcher 2 ladratruthen bs ge real von ca. 6700 Fubiz | Lehrlinge findet am, Freitag, den 1. November, Abends EN RITTER * ; - 3 = 
Wagen ide Gebäude fin bee She guter vou 8 bis 9 e i pin l errr mee Durch alle Huchhandlungen zu bestehen. Ansführlithe Proſpekte gratis, 5 = 
‘Nerttrel} 25. Oftober \ . Auch unſeren Geſellen ift die Theilnahme geſtattet. «A A ae ae . 
Neuſtrelitz, den 25. Oktober 1889, . 2 y = des 4 8 | ; * | A 
„Der Nechtsanware Der 55 1 Verkag des Biblibgraphiſchen Inftituts in Leipzig. | . } 1 
F. Gundlach N42 11617 = E EZ 62 oh. Breite 4 = 
5 öffentlicher Notar. { li | lil de — ee 62 ob. Breiteſtr. 62 > 
als öffentliche otar Ñ Y ih Ú J. er eee BE in der Nahe der Pferdebaßt⸗ | q 4 


— : = - E Halteſtelle. 
— ee en Urt 1880 Y 
chioss Niederlóssnitas, Sa." Prk Msmast Garantie 8 gate WM 
a 9 Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Ans⸗ AN 
— Behandlung von chronisch Kranken aller Art. — A nwenduñz der Sitberne Gylindec hren von 18% Y 


> 


Kirchlichen. 

der S OTE je: 226 
Dienfiag Abend 6 Uhr ideado: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 


TTT 
Berlin, Chorinexstr. 45, a. d. Oderherger. 
Militair-Paedagogiu 

von Dir. Dr. Fischer, : 
Y Jahr 1, Lehrer des verſtorb. Dr. Millisch, Man verlange überall 


1 ji YE ‘ A | y fr | 
ſtaatl. concefi..f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im Landwirthſch. 5 Wall). a | 4 ¡ 8 y 88 
letzten Halblahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle AAN : , 
— Einſährige Abiturienten, Primaner, Sekun⸗] Ban⸗Auſtalt, mit gr. Erfolge betrieben, in Kreisſtadt, 5 
auer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ gt. Umgegend, mit zweiſtöckigem Haus, vielen Neben : en 2911. 2 5 
Ausverkauf. “3 


nung porzügl. empfohlen ton Hofkreiſen, Profeſſoren, und Hintergebänden, A. mafio, u. 4 Mora. Acker, iſt 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle ich das noch vollſtändig aſſortlrte 


ih nach Stettin 5 Uhr Abends. 
b. Zum Viehmarkt am. Dounerkiag,.. den 1. OF 
tober, Extrafahrt nach Pölitz von Stettin 
4½ Uhr Morgens. 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 


Oskar Henckel. 


1 gut geb. Haus vor d. Berl. Thor, ermicthet, mit 
gutem Ueberſchuß, bei 12 15,000 % Anzahl. zu ver 
laufen Offerten von Selbſtkäufern unter x 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


e physikalisch-mechanisehen und distetisehen Heilmethoden. Schlüſſel⸗Uhren von 12% 
Prospekt gratis. — Täglich 30 Mal Eisenpabn- Verbingung in ½ Stunde mit Dresden, 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 


Retulators, prachtvolle Gehäuse, prima Werk, von Y 
Wagen, Post, Telegraph tind T eleplión (Nr. 911) int Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet. 


„P. 


q ah Mittivod, den 30. Oktober, Extrafahrt h NORMA : — 


5 JO 
Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtels 


N 


auf Lager. 
Wecker⸗Uhren, Holzſtanduhren. : 
Ketten in Silber, Talmt, Nickel in großer Auswahl. E 
Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
ente gratis, : 


BS a Sy os ? ADS ET 


Examinatoren. mit Jämamtl. Einricht. u. Werkzeug ꝛc. für 15 000 Mk. 
r - bei 7200 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Reſt des San: 
Gesang umierr icht. geldes felt, 


„Methode Marehesi (Paris), Laufer Wien). nern, Cake. G. 1 Tr. 
(Wien) . 


Prämiirt. 


olo-, Euſemble⸗, Chor Geſaug, El ion, is : cd . SR et hh Lalo 20 TIAS SARA 
Au z ion Mcg, | Faomitten Anzeigen. | ager. son mobemen Materot, Mort: und Sufenfiöffei, fchwörzen ant — 
He 5 Mrolpettes Mufnahurejeders.. Sprechſt 2—3 ul. Sgeburten: Gin Sohn: Gerth. Be Gleß Deck. farbigen Tuchen, Reife, Schlaf: u. Pferdedecken, wollenen Wäſcherollen 
dwig Wilsnach, Auguſtaſtr, 60, 3 Tr.] Verlobungen: Frl. Etta Huch mit Herrn Dr, Ernſt Frieſen u. Flauellen zum Ausverkauf. Y 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


Häckermann (Porto⸗Allegre Hamburg). 


1 f h - „Unterricht 2 Sterbefälle: Herr Götz (Gütztow). — Herr Eduard 


6 acoby (Stoly). — Here Bernhard Kaſch (Stralſund). 
Heidt, Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 1— Konrad Godow (Stettin). 


Tuchhandlung van J. E. Jonas, 


ne nn ia an 
— ER nern BT: 


» Be elle - 
AAA 


—— — 


— — 2 — a 


Neu! Spezialität: Neu! 


Brillen und Pincenez (Neugofd), hochfein, beſte 
Gtäfer, a a O — A. Seholz, opt. 


Mac gel au Raum kia 3. of. Rosengarten 53, bei Breber. 


Melty 


1 großes Haus in der Neuſtadt von Greifswald, 
worin ein flottes Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt Bier⸗ 
ſtube betrieben wird, ſoll wegen anderweitiger Geſchäfts⸗ 


Uebernahme verkauft werden. Jährlicher Umſatz 36,000 


bis 38,000 Mark. Anzahlung 5000 bis 6000 Mark. 


Nähere Auskunft ertheilt die Annoncen⸗Expedition von 
G. Illies in Greifswald. 


Die ſoeben ausgegebenen Kataloge meines antiquari⸗ 
ſchen Bücherlagers: 


Nr. 83 Geſchichte 


(1564 Nrn., darunter circa 


600 Werke über Pommerſche 


Geſchichte und Landeskunde), 


Nr. 84 Geographie u. 
Reiſen (332 Nrn.) 
verſende ich auf Wunſch gratis und franfo. 


Greifewald. Lud w. Bamberg. 


Auflage 352,000; das verbreitetſte aller deutiden 
latter überhaupt; außerdem eriheinen Meberieguns 
Ren in zwölf fremden Sprachen. 

Die Nodenwelt. Ifluſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handarbeiten. Monatlich 
zwei Nummern. Preis viertelfährlich M. 1,25 
5 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindegalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche 
für Herren und die Dett⸗ und Tio 
wäſche te., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegeuſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 

und Bnutſtickerei, Namens ⸗Chiffren zc. 

Abonnements wer den jederzeit angenommen bei alien Buchhandlungen 
und Voſtanſtalten. — Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Gevedition, Berlin W. Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3, 

— — b. ́— — __ _ ___Q_QE_E__—A 


=: Auſſiſche lackirte 
Holzſchaalen 


verkauft in allen Größen billigſt 
Stettin. J. Budig, 
gr. Laſtadie 70. 


——— nn en nn 


Das nal für 
Ausſtattungen 


+ 


in Porzellan 
und Glas 


von 


Paul Schlegel. Steitin, 


. Louisenstrasse 9, 
empfiehlt bei niedrigſt geſtellten 
Preiſen eine außerordentlich reiche 

Auswahl neu eingetroffener 


Tafel⸗, Kaffee⸗ und? 
Waſchgeſchirre. 


Berſandt nach auswärts unter Garantie. 
Das Geſchäft iſt 
Sonntags geſchloſſen. 


did did ae 


EN 


„Goldana Madallie,“ 
* 


00 


ersten deutschen 
Cognae-Brennerei 


von 
GRUNER « Co. 
SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablissement d. Rranche. 
Monatl. Wein-Consum ca: 30,000 Liter. 
Muster gratia und franco. 


dor 


in foliden Farben, vorzüglich im Tragen 
doppelt breit von 60 Pf. an. 
Hauskleiderstoffe. Schwarze 


Cachemirs 
glatt u. gemuftert in größter Auswahl. 
Englische 


Tüll Gardinen 


bedeutend unter Preis. 


Dreils. Inletts. 
Hemdentuche. Trico- 
tagen. Schürzen. 
Kragen. 
Manschetten. Chemisetts 

u billigſten Preiſen empfiehlt 


W.L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Verſchjed neue Sophas in Rips u. Plüſch find fof. w. 


| 


W e e 


R. Schlumberger 


BERLIN W., unter den Linden 34. 


wee” Haupibesitzer des Vöslauer Weingebirges. u 


Eigenthüuer des Weingutes Goldeck. al 


. 
£ 

ar. > ‘oe Stier sar 100 

Tokayer Weine, herb, gezehrt, Ausbrach N 2 


zen Vöslauer Weine 


Rübenſchneider für Scheiben. 10—20 mm dick, Mk. 25. 


Butterkühler 8 nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
H tere te 


Sabrik und Eiſengießerei 


Koldmoos pr. Gravenstein. 
:::... 


Muster 


; === nach allen Gegenden franto. 
Zu 4 Mark Zu 7 Mark 


— at bet Sommer und Winter. 


Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 


Zu 5 Mark Zu 9 Mark 


3½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben au | 2¼ Meter imprägnirten Skoff in allen Farben zu 


5 n £ 
— bis „ 3— 


3 Vöslauer Weine und Ungar-Weine: 

= Vöslauer, roth und weiss pr Rh 

y Vöslauer Goldeck, roth und weiss... . 0h „ „ 

— Vóslauer Goldeck Cabinet, roth und weisses bait Stas 
Herbe Ungar-Weissweine , „„ Pr eG 1 
Herbe Ungar-Rothweine . , . ev «ese A eee 
Süsse Ungar-Ausbruch weine A PETER 


r = . . 2 — 22 x 22 * * y er 
Versandt in die Provinzen in jeder Quantität zu jeder Jahreszeit. 


Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. 


2 2 9 N für Seegras, Holzwolle, Stroh ıc., einf nd d 
Spinnmaſchinen ſpinnend. Mk. 280 reſp. 620. AS E 


i 
| 
Pferdegöpe für Balauco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), garantirt 
y mit 1 Pferd leicht zu betreiben. 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 
8 in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 


Zu 2 Mark Zu 4 Mark SO Pf. 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin» Stoff zu einem vollkommenen Damen mantel 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Ware. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in] Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
lichten und dunkeln Farben. echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug | 8'/4 Meter Burtin zu einem Anzug, geeignet für 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. | jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 
in den neueſten Farben, modern karirt, glatt und 


GUSTAV LOHSE, fein" 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilelte-Seifen, 


a | empfichlt als hervorragende Spezialitäten 


LOHSE's Malgidekchon, ELOUSEH’s Waiglieckehen-Tollette-Seife, 1 
LO#SE’s Goid-Likie, L@LMSE’s Liliemmrileh-Seife, 
- | LOHSE's Syrin.a (Flieder), LOUSE’s Veliehen-Seife No. 130, 


LOHSESs Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Neu! Kaiserin-Parfüm. Neu! 


bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten 
Zu haben in allen guten Par'ümerien und Droguerien ete. 
ESP EE OREO PROT TEL ER ARS Sá FF RE WET e 
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Ng SDD AES 


— aan den Dr. Oscar Lıebrei, Proteflos der Arzuetralttellehre en der Univers | 
erlin. : 
Berdauungsbeſchrerden. Trägheit der Verdauung Sedtrennen, Mazenverſchleimang, 
die Seige den Unmaßzigkeit im Eflen und Trinter werden durch dieſe amgenchm (Qmedeade E 

Cheng bınmen kurzer Best beleitgt 
Vias p. ½ Il. 3 N. ½ FL 1 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., EdaufleesGrraß: 19. 


Mirderlasen ta (af fammtlichen Mpritelen und den renommirteten Dregenbaubiungen 
Urteß iche Beflelungen werden prompe auögeführt, | 


. 


Werckmeister’s 
Berliner Consum-Thocolade 


ift die preiswerthefte aller Koch⸗Chocoladen. 
f Dirſelbe iſt garantirt rein, ff. vanillirt 

und koſtet per Pfund nur Mark 1,00 u. Mark 1,20, 
Zu haben in unſerer Filiale in Stettin bei 


Werckmeister & Retzdorff, 


Breiteſtr. 51, im Kaufe Ad. Hube. 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputz mittel. 233 

Schönheit Neue amerikanische = “28 

der Zähne. Glycerin-Zahn-Créme 45283 

(sanitätsbehördlich geprüft). 5 = 33 7 

PRO yey £. A. Sarg's Sohn & Co, 278 48 

Pr ALOD ON k. k. Hoflieferanten = 2533 
in WIEN. 82338 

Zu haben bei den durch Plakate bezeichneten Verkaufsstellen. 1 Stück Gi Pf. Inge 


Hotel Öresund, 


Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 


Gell, Offerten Bitte zur Wefterbeförd. unt. L. W. 


Zu 3 Mark 50 Pf. geſtreift. und englisch wird geſprochen. S. J. Möller. 
2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu a Ber AG & solch. Weyb'ſchen heigd. Badte q 
einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den vers po Riga cir 0 Fax nen said : ; 11 5 uk Wel . r Muffen SM 
ſchiedenſten Farben. praktiſchen Anzug ES 2, Sent igh Waren werden neu aufgearbeitet, wattirt und gefüttert, 
SS > Baden, spe Der De® Anfertigung von Koſtüm⸗ Muffen aller Art billigſt 
N . p. Bol y eppe 
Zu 3 Mark 25 Pf. Zu 7 Mark ; ANA) cui De. gee E 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Ueber ach . Went, Beriin W. Ein möblirtes Zimmer für 2 anſtändige junge Leute 
; : y sicher, = Auer . mit voll. Koſt, ſeparatem Eingang, ſofort zu vermiethen. 
in grau, braun, melirt und olive. ſehr dauerhafte Waare. 3838885 Nah. zu erfragen grüne Schanze 15, Stelferreftaurant. 
Zu 10 Mark Zu 1 TER aS A Ein tüchiger zuverläſſiger Heizer für liegende Dampf⸗ 
¿ j e zum 1. Dezember d. J. be 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder Stoff zu . Sat | _— A 
denkbaren Farde und zu jeder Jahreszeit tragbar. Buxkin. : Sr y = bei Gollnow. 
— ER RS — — 2 y ine gewandte Stailirerin aus Danzig, achtb. Familie, 
Zu 13 Mark Zu 9 Mark HH mot geitägt auf ute Seugniffe balbiaft ae 


einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, nenefte | einem Paletot; echte waſſerdichte 
Erfindung. Erfindung. 


— ———ñä IAS IAS SI —ů — ABONA. EL — — —— 

Ferner empfehlen unſer 8 Lager in hochfeinen Indien, Burling, Paletots⸗ 

ſtoffen, Billard⸗Tuchen Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen, Kammgarn ⸗Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen. vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
Loden Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Damentuchen 


in allen Gattungen, Satins, Croiſees ze, ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 


(Wimpfheimer & Cie.). 


ey 


von Gier & Haberland, Botedain. © 


mittelfräftig 


El Tesoro, 1885er Havana 

La Liudeza, 1885sr Havana 

La Habanera 8 4 F 
Vista de la Granada : 8. 


Vista de la Havana 


„ 


tag de Morales 


Unsortirte Havana, 1 Havana, 


Regaiia Slora, ff. St. Felix Brasil . 


Amoreno, ff. St. Felix Brasil . . . mittelfrä 
Tanido, f. St. Felix Brasil 
Prenzados, f. St. Felix Brasil . . .P 
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alair 2¢., ſowie den Berdienſt 


Gute kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mart pro Mille, ie nach der — 
gegen den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche Preiswitrdigteit unferer Fabrikate if 
and in der Preigliſte leicht erfichtlich, da wir kein Bedenken m fragen — * aie in den 

e e volle Ati ernehmen. 
Sendungen, welche trogbem dem mad oder den Erwartungen nia! elo e ahnen 


Cigarren verardeiteten Tabake anzu ben, für welche Anga 


unweigerlich gegen Wert adi 2 
85 Me "tage — — in a f ohne Abzug zurück; — kann demnach kein 


an, wenn 
ad Nach yt 10 del enten, wofür 


R n. 
á 100 Std in 10 8 at 45 gerue zu fica. — Die zum Beríonbt tome 


menden Cigarren find voll ig abgelagert. 


Als überaus 


praktiſche Gelchenke 


Schußmarke. empfehle meine ſo bewährten 


in Rindleder. 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 


obiger Schutzmarke perſehen. 
Portetreſors aus einem Stück in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 . an. 


R. Grass mann, 
Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


* 


Dreislifte der Cigarren. und Tabak-Fahrik e eee eee 


Sessrssssssssesssss8 88872 


un 
zu treten, Unſer Augenmerk ijt ganz beſonders darauf gerichtet, unfere Fabrikate mit möglich 


3 koſtſpielige Laden ⸗Geſchäfte e a le dadurch erſparten Koſten 


en. Bei 
auch in verschiedenen Sorten, geſchieht e fants per Bok 
jedoch 50 Pf. extra k 


A 2 mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
Kalbleder, Juchten⸗, Seehund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, 


Seehund⸗Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 


3 m Separattaſchen für Gold 2c, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beite, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin 2c. zu 40 J, 50 5, 75 A, 


= 5 llevue - Theat 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 H, 40 , 50 ., 60 > bis zu den beſten in größter wollen ſich melden unter C. M. F. poſtlagernd Be evue - ea er, 


Viele Hunderte auch gerichtli üfte Dankſchrei ; 
— „ os ee ee Dad. evite Mittageſſen. 


Waare, neueſte ey 


9 1 
¿Max Borchardt's |. bie cn.» BL, Sróvias 3 au rihlen. 


Möbel⸗, Spiegel: 18 wear es ies. 
Fu. Polſterwaaren⸗Magazin, É Letzte Woche! 
Nur noch 6 Vorſtellungen! 


16 — 18, Beutlerſtr. 16 — 18, 
Circus Schumann. 


4 parterre, erfte, zweite u. dritte Etage, 
36 empfiehlt Möbel in allen Holzarten 

Heute, Dienſtag, den 29. Oktober, 
Abends 7½ Uhr: 


von den einfachſten bis au den elegant» 
Große 


BF teiten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
Clown- und Komiker- 
Vorstellung. 


Jar Wer lachen will, muß Heute kommen! 

Die 8 dreſſirten Rieſenlöwen (Parodie auf 

Jules Seeth), dreſſirt und vorgeführt vom 
Clown Fillis. 

Die Wiener Damen⸗Kapelle (Parodie), unter 
Leitung des Impreſſario Artiselli. 
Der mechaniſche Ejel, urkomiſches Entree, 
ausgeführt von den Herren Matthews und 
Hess. 

Tandem, mit 4 Schulpferden geritten von 
Ernst Schumann. 

Der engliſche Damen⸗Jockeh, dargeſtellt von 
Frl. Neville. 
Campagnesehule, geritten mit dem engl. 
Vollblutpferd Khd-el-Kader von Fräulein 
Adele Schumann. 

4 Rapphengite, in Freiheit dreſſirt und borges 

führt von Max Schumann. 
Lang Maed, komiſches Entree, ausgeführt 
= vom Ge ichen Going 
uftreten der berühmten Flowns 
re Geretti, des Colibr 
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A SS 


Kegel-Kugeln 
(prima Kern⸗Pockholz) 
in großer Auswahl, 
bis 8½ “ ſtark, ſowie 
weifs und 


A. Holldorſl. Grabow a. O. 


Sämmtl. Pariſer 


Gummmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. | 


N° 4711, 
Rheinländer 


Blamenduft 
Nenestes Taschentuchparfüm 


aus der Parfümerie-Fabrik 


Did Turpins Abenteuer. 


Dromatiſche Pantomime in 7 Bildern. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann. Direktor. 


Nettiner Stach- Theater. 
Dienſtag, den 29. Oktober. 
Nachmittags - Schüler » Vorſtellung 


zu kleinen Preiſen. 
per DE Anfang 4½ Uhr. K & 
Vorführung von 


Ediſon's Phonograph 
und populär wiſſenſchaftliche Erklärung 
deſſelben, begleitet von clektriſchen 
Experimenten. 
Abendvorſtellung um 7 Uhr. 


Zu halben Preiſen. 


von 
Ferd. Mülhens 


Glockengasso NO. 4711 in Kölns. Rh. 
Gleichwie die 


No. 4711 Eau de Cologne 


vom Publikum als das Vollkommensto anerkannt ist, was 
unter diesem Namen geboten wird, 80 ist auch in dem 


Rheinländer Blumendult 


wiaderum ein Wohlgeruch entdeckt, der eine ebenbürtzge, 
wenn auch im Character durchaus abweichende Specialitäs 
des Rheinlandes darstellt, 

Das volle anhaltende und vornehme Parfüm des Rhein- 
länder Blumenduft, unterstützt durch eine gefällige, solide 
Ausstattung, kann nicht verfehlen, allgemeinen Beifall zu 
erreichen, 

«In verschiedenen Grössen 
zu Mk. 1,50 Mk. 1,25 Mk. 1,— Mk. —,75 in den moisten 
bessern Parfümerie - und Friseur-Geschäften zu haben. 


STEMI: 
Schutzmarke. 


2 Artikel beſter Qualität vers 


e ſendet d. Gummiwaarenſabri (Parquet 1 %) 
Gummi Leopold Schüssler, Lebztes Gaſtſpiel des Herrn Arthur Deetz, 


Berlin SW., Anhaltſtr. 5 C.] Direktor a. D. d. Kgl. Schauſpiele in Berlin. 
; atan der Weise, 
Eine der größten Brauereien der Welt will für Mittwoch: Zum 2. Male: 
Stettin und Umgegend einem tüchtigen Geſchäfts⸗ : B g 
“wy manne den Alleinverkauf ihres Bieres in Fäſſern Der Widerfpenfigen dhmun = 


und Flaſchen übergeben. Stautionsfähige Bewerber 


Berlin 4. 


Auswahl. 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen 20, zu allerbilligſten Prei. ñ — Dienſtag: 


Unentgeltlicn dung den raul mi Die Schulreiterin. 
M. Falkenbers, Berli, Bien 78. Das Schwert des Damokles. 


at 
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